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Der Eintritt ist frei

Als Philosoph und Theologe lehrte Heinrichs ab 1975 an der
Jesuitenhochschule St. Georgen in Frankfurt am Main. Nach
Verzicht auf diese Professur aus Gewissensgründen übernahm er
verschiedene Lehr- und Forschungsaufträge u.a. für die Universi-
tät Bonn sowie die Deutsche Forschungsgemeinschaft und war als
Referent und Schriftsteller tätig. Seit Wintersemester 1998/99 ist er
Professor für "Agrar-Kultur und Sozialökologie" an der Humboldt-
Universität zu Berlin als Nachfolger Rudolf Bahros.

Strukturell kranke Gesellschaft?
Diagnose und Therapie

Für die Bereiche Wirtschaft, Politik, Kultur und Grundwerte läßt eine
Systembetrachtung über die Steuerungsmechanismen unserer Ge-
sellschaft den Befund "strukturell krank" kaum übertrieben erschei-
nen.  Die Diagnose bestätigt Alltagserfahrungen. Über näher- und
fernerliegende evolutionäre Ursachen kann man streiten. Aufgrund
verbreiteter Politik- und Parteienverdrossenheit erwarten wir kaum
noch realistische Therapievorschläge und tragen so die Krankheit in
eine immer fraglichere Zukunft. Heilungsmöglichkeiten werden von
vermeintlichen Nutznießern des status quo verdrängt, gerade wenn
sie realistisch sind.


